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Aktionen gehen weiter – Ernte weiter schwierig  
(AMI) – Das Herbstwetter schränkt die Ernte von Lagergemüse ein. Die Befahrbarkeit der Böden ist 
schwierig und auch die Ernteleistung leidet unter der Witterung. Das Angebot aus dem deutschen Frei-
landanbau geht weiter zurück und Importe aus den Winterproduktionsgebieten werden zunehmend not-
wendig. In Italien, Spanien und in Teilen Frankreich hat die lange Spätsommerwitterung ihre Spuren hin-
terlassen. Das Angebot an exportgeeignetem Gemüse fällt schmaler aus.  
Deutschland | Kopfkohl  
Weißkohl: Die Schlagkraft der Weißkohl-Aktionen bleibt auch in dieser Woche hoch. Es laufen wieder 13 
Aktionen bei Handelsketten und Discountern. 
Die Aktionspreise liegen überwiegend zwi-
schen 0,75 und 0,89 EUR/kg. Nachdem be-
reits in den vergangenen Wochen fast alle 
Handelsketten mit Weißkohl geworben haben, 
laufen die Aktionen in dieser Woche je nach 
Standort und Handelskette sehr unterschied-
lich. Zudem haben die Feiertage den Waren-
abfluss etwas unkalkulierbar gemacht. Ohne 
aktionsunterstützte Verkaufsoffensiven ist der 
Warenabfluss bei den Handelsketten und Dis-
countern verhalten. Die Industrie nimmt die 
Kontraktmengen weitgehend ab, darüber hin-
aus gibt es Anfragen, sowohl aus dem Inland 
als auch dem benachbarten Ausland. Weißkohl ist reichlich vorhanden, zumal die derzeit anhaltend feuchte 
Witterung die Lagerqualitäten in Frage gestellt und der Verkauf forciert wird. Für Sackware stehen nach wie 
vor Preise von 10 EUR/100 kg im Raum. Die Einlagerung steht unter keinem guten Stern. Erneuten Nieder-
schläge machen die Felder unbefahrbarer und die Ernte wird immer wieder unterbrochen. Zudem nimmt die 
Ernteleistung bei den schwierigen Bedingungen ab.  
Rotkohl: Mit Beginn des Monats November rückt Rotkohl stärker in den Verkaufsfokus. In dieser Woche 
werben die Handelsketten und Discounter 12-mal mit Rotkohl. Auch bei schlagkräftigen Verkaufsstellen wie 
Aldi Nord und Kaufland wird mit Rotkohl geworben. Die Aktionspreise liegen überwiegend zwischen 0,79 und 
0,89 EUR/kg und damit auf dem Niveau von Weißkohl. Die Ernte schreitet ebenfalls nur langsam voran. Es 
stehen größere Mengen zum Verkauf, da nicht alle Partien lagerfähig erscheinen. Die Erzeugerpreise haben 
nachgegeben.  
Chinakohl: Die Nachfrage belebt sich. Die Handelsketten und Discounter rücken Chinakohl stärker in den 
Vordergrund. In dieser Woche laufen 6 Aktionen mit Chinakohl und auch für die kommende Woche sind wei-
tere Sonderverkäufe geplant. Die Aktionspreise liegen zwischen 0,89 und 1,06 EUR/kg. Der Rückgang des 
Konkurrenzangebots bei Blattgemüse führt zu einer verstärkten Nachfrage nach Chinakohl. Der Anteil der 
Haushalte, die in der letzten Woche Chinakohl gekauft haben, ist um 40 % gestiegen. Die Einlagerung 
schreitet voran, während die Bedingungen im Norden und Westen durch Niederschläge erschwert sind, ver-
läuft die Ernte im Süden nahezu ideal. Die Erzeugerpreise haben sich eingependelt und liegen für lose Ware 
zwischen 45 und 55 EUR/100 kg.  
Spitzkohl: Die Nachfrage nach Spitzkohl ist anhaltend rege. Das deutsche Angebot mit Umblatt ist weiter 
zusammengeschrumpft. An den deutschen Großmärkten driften die Preise weit auseinander, für Spitzkohl 
mit Umblatt lassen sich deutlich höhere Preise erzielen. Die Handelsketten und Discounter werben diese 
Woche 5-mal mit deutschem Spitzkohl. Die Aktionspreise liegen zwischen 0,88 und 1,06 EUR/kg. Die Lager-
bestände räumen flott und Woche um Woche steigen Anbieter aus der Vermarktung aus. Die Erzeugerpreise 

Erzeugerpreise in Dithmarschen: Preise in EUR/100 kg, 
inkl. Verpackung/ exkl. MwSt.  

Weißkohl  44/21 44/22 43/23 44/23 
 Steigen 2-2,5 kg  10-13 30 20 20 
 2-3 kg (Säcke) 7-10 22-24 15 13-14 
 2,5-3,5 kg (Säcke)  7-10 22-24 15 13-14 

Salat-* > 3 kg 6-8 20 12 10-12 
      

Rotkohl      
 1-2 kg 14-17 35-40 30 28-30 
 Steigen(1,5-2,5 kg) 12-15 32-35 20-25 20-25 
 2-3 kg (Säcke) 12-15 32-35 18-23 15-20 

Salat-* 2,5-3,5 kg 10-14 28-33 15-20 13-15 
* nicht vertragsgebundene, lose Ware                                                                        Quelle: AMI 
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sind unverändert und liegen zwischen 45 und 50 EUR/100 kg. Für Spitzkohl mit Umblatt wird bis zu 60 
EUR/100 kg ausgegeben.  
Wirsingkohl: Im Vergleich zu den Vorjahren wird Wirsing in dieser Saison bisher deutlich stärker beworben. 
In dieser Woche werben die Handelsketten und Discounter wieder 8 mal mit dem krausen Kohl. In den Aktio-
nen wird Wirsing rege beachtet. Die Aktionspreise liegen überwiegend zwischen 0,85 und 0,99 EUR/kg. Die 
regionale Verfügbarkeit ist nach wie vor gegeben. In einzelnen Regionen lichten sich nun aber die Bestände 
und regional setzen sich festere Erzeugerpreise durch. Die Erzeugerpreise liegen im Schwerpunkt zwischen 
35 und 45 EUR/100 kg, in räumenden Regionen werden auch 50 EUR/100 kg genannt. Industrieware wird 
zwischen 25 und 45 EUR/100 kg abgewickelt.  
Niederlande | Marktlage | Weißkohl | Rotkohl  
Weißkohl: Die Erntebedingungen haben sich 
verschlechtert. Regen und Sturm verzögern 
die Einlagerung. Die Nachfrage ist stetig, 
aber nicht rasant. Die Preise für großfallende 
Köpfe können sich behaupten, kleinfallender 
Weißkohl gibt im Preis nach.  
Rotkohl: Das Angebot steigt. Jetzt ist auch 
großfallender Rotkohl verfügbar. Die Preise 
behaupten sich knapp.  
Polen | Marktlage | Weißkohl | Chinakohl 
An den polnischen Großmärkten sind die Preise weiterhin stabil und liegen zwischen 85 und 100 
PLN/100 kg (19 bis 22 EUR/100 kg). Weißkohl für die Industrie wird zwischen 45 und 55 PLN/100 kg 
verkauft (10 bis 12 EUR/100 kg). Der innerpolnische Handel läuft stetig. Der Export hat sich bisher nur 
sehr mäßig entwickelt.  
Die Preise für Chinakohl sind an den polnischen Großmärkten weiterhin hoch. Chinakohl wird zwischen 
200 und 300 PLN/100 kg (44,80 bis 67,20 EUR/100 kg) gehandelt. Ein Abwärtstrend der Preise ist nicht 
in Sicht, zumal die festen Preise nicht durch eine ungewöhnlich hohe Nachfrage gestützt werden.  

Erzeugerpreise in Noord-Holland inkl. Verpackung: 
 Weißkohl Rotkohl 
EUR/100 kg 26.10. 2.11.  26.10. 2.11.  
7-8er/25 kg 20 20  - 20  
9-10er/25 kg   25 25  28 25  
12-13er/25 kg 30 28  30 30  
6er/10 kg 40   35  40 40  
                                                                                                     Quelle: AMI     
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